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Entgegenkommen gegen Deutschland?
Neu Note : der Ente te.

mz. Paris , 7. Dez. Wie der „Matin " mitteilt , enthält
t>e Note, die jedenfalls morgen dem Vorsitzende« der deut,
lj-en Friedensdelegatio« überreicht werden wird, keine
siissordcrung an die deutsche Regierung , innerhalb einer
stimmten Frist aus die Vorschläge des Fünferrates zn
pitworten. Sic enthält nnr einen Hinweis darauf, daß, falls
jie deutsche Regierung das Znsatzprotokoll nicht unterzeilh»
,et u»d damit den Austausch der Ratifikationsurkunde nn-
„öglich machen wird, der Waffenstillstand gekündigt werden
mrd. Die Note soll hinsichtlich der Versenkung der Scapa
Flow- Flotte im wesentliche« den Standpunkt , den der
Fiinserrat eingenommen hat, aufrechtrrhalten. jedoch den
«italen Interessen des deutschen Wirt¬
schaftslebens Rechnung tragen.  Die Note wird
Mellen, dah die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich
unverzüglich  nach dem Anstansch der Ratifikations«
»rknnde in die Heimat znrückbes'ördert werden sollen. Eine
„eitere bedeutende Konzession wird hinsichtlich des Schlnst-
MS des Protokolls, der bekanntlich militärisch« Matz-
«as,me« auch nach der Wiederherstellung des Friedens Vor¬
sicht. gemacht werden. Die Alliierten verzichten
darauf. Deutschland besonderen Drohungen
za unterwerfen.  Sie begnügen sich pnt den Maß¬
nahmen, die durch die Bestimmungen deS Vertrages von
Versailles gemacht worden seien.

Wenn dies« Nachrichten sich bewahrheiten, so bedeuteten
sie in erster Linie ein Einlenken der französischen Politik
Deutschland gegenüber in mildere Bahnen . Angesichts der
sch verwirrenden Weltlage wäre d'es ein erwünschtes
Zeichen politischer Klugheit und Beweglichkett. Es gibt
Misse gemeinsame Interessen der grosser, europäischen
smtinentalmächte. deren gemeinsame Vertretung nur auf
km Boden vorheriger Verständigung möglich ist. Erste
saransfetzuna dazu ist aber die schnellstmögliche-Inkraft-
schung des Friedensvertrags .' und die wäre wohl in greif-
h« e Nähe gerückt, wenn die Andeutungen des „Matin " sich
als richtig erweisen. Wir müssen nun zunächst den Wort¬
laut der angekündigten Noten abwarten.

*

me. Paris.  7 . Dez. Nach der hentigen Sitzung des
WnserrateS traten die Delegierten der fün^ Grossmächte zu
einer geheime« Sitzung zusammen, in der sie den Text der
Antwort auf die Mitteilung feststellten, die Frhr . o. Lersuer
am vergangenen Montag in betreff des Zusatzprotokvlls zum
Frrcbensvertrag von Versailles dem Generalsekretär der
Friedenskonferenz Dntasta gemacht hat. Der Beratung
mhuten heute wieder Merschall Fach und General Wilson
bei. Wie der „Tcmps" sagt, wird die Antwortnote des
Fünscrrates dem Vorsitzenden der deutschen Friedens-
belegation durch den Generalsekretär der Friedenskonferenz
Tiitasta überreicht, und zwar jcdensalls erst am Montag.
ES handelt sichnichtumeinUltimatum.  sondern «m
eine stonctio«. Wie der „Temps" sagt, also um einen
a»sbr ü cklichen Befehl.  In l-ezug ans Scapa Flow
lall noch eine spezielle Antwort ans die von der deutschen
Friedensdelegationüberreichte Denkschrift erfolgen. Der
-Temps" g' anbt, dass sie die Verantwortlichkeit Deutschlands
°b«e Zweifel feststcllen werde, die die deutsche Regierung
aergebeusz« leugnen suche. Sie werde aber auch den Beweis
liefern, dass der Oberste Rat nur von Billigteitsg,fühlen
beseelt sei.

mz. Paris,  6 . Dez. Havas meldet aus offenbar ann-
licher Quelle: Zu dem Bet-tzluß der Vertreter der TOrr,f'’
Mächte über die Antwortnote auf das deutsch" Begehren
^sichtlich des Austausches der Ratifikationsurkunde
"fr Inkraftsetzung des Friedensvertrages vom 1. Dez.
«zu bemerken: Die durch diesen Beschluß erneut bestätigte
Einigkeit  der Ansichten, die unter den Alliierten Herr-
Wen. ist dle bezeichnendste Antwort , die auf die Umtriebe
«r beuischen Regierung gegeben werden konnte. Das
Aefste Geheimnis der Note  der Alliierten wurde
’Würlidj noch gewahrt, wir glauben immerhin Mitteilen
iu können, dah sie ln energischem Tone  gehalten ist
?n& zugleich wünschenswerte Maßnahmen in Aussicht
«?llt. Man kann als gewiß annehmen. daß die Ber¬
yll dlungen  auf Inkraftsetzung des Friedensvertragcs,
«u es von Deutschland gewünscht wird , für diesmal ab-
jJfMoffen sind. Vielleicht ist es möglich, daß unter diesen
Umständen m,rn hoffen kann, daß Deutschland vor Ende

nächsten Woche  zum Austausch der Ratifikatlonen
Wresten wirb. Bezüglich der Gefangenenfrage
m^nert die Note daran , daß das Inkrafttreten des Frie»
MvertrageS ihre sofortige Freilassung herbeiführen wird
^ »sichtlich der Versenkung der Schiffe in Scapa Flowder diesbezüglich geforderten Kompensationen wird
N die E i n w ä n d e der deutschen Delegatio
minderen Note geantwortet werden.

Die neue vormarschdrohmrg.
Wz. P a r i s. 7. Dez. Wie der „Matin " mitteilt , handelt

^ sich hei der geheimen Beratung , die gestern Vormittag
. .»ch Schluß der Sitzung des Fiinserrates zwischen den Ber¬
gen Frankreichs. Englands. Amerikas. Italiens und Ia-

,md Marschall Fach stattiand. «m einen MeinnngS-
»tausch darüber, welche militärischen Maßnah-

/ u z« ergreifen seien, wenn Deutschland sich weigere, das
Matzprotokoll znm Friedensvcrtrag zn unterzeichnen. Die

^atn„g syg heute Vormittag fortgesetzt werden, «nd zwar

im Beisein des englischen Generals Wilson. Wie der „Ma¬
tin" erklärt , stehen die Beziehungen Deutschlands zn den
alliierten und associierten Mächten noch«nter dem Regime des

lasse«  st ill  st an  des . Nene deutsche Gebiete
können also nur nach der Vereinbarung vom 17. Januar
ISIS « ach einer vorherigen Ankündigung  von
sechs Tagen besetzt werden oder es könnte nach der Verein¬
barung vom 11. November 1918 der Wasienstillstand nach
einer Vorankündigung von achtnndvicrzig Stund ?« »ekü
digt werden. Es sei aber sicher, daß, bevor die Alliierten
z« einer dieser äußersten Maßnahmen i-sireiten mürben,
eine letzte Renachrichtigung  erfokae, um
lands Aufmerksamkeit ans den Ernst der Lage zu lenken.
Darüber werde der Fünferrat vormittags beraten.

#

mz. London,  6 , Dez. Die „Daily Mai!" vernimmt,
daß das französische Oberkommandoan die Militärbehörden
im besetzten Gebiet Befehle in dem Sinne ausgegeben hat,
daß die Streitkräfte zur unverzüglichen Verfügung deS
französischen Generalissimus umgruyviert werden, damit es
ihm möglich sei, militärische Operationen, die der Oberste
Rat an ordne»: sollte, auszuführen. Es würde sich zum Bet-
spiel um die Besetzung von Essen und des Ruhrbeckens
handeln. _

Anerkennung der deutschen verfafiung.
mz. Köln,  7 . Dez. Der „Köluischen Zeitung" wird ans

Wiesbaden  telegraphiert : Der Oberbefehlsbaber der
alliierte« Armee« aibt bekannt, daß die alliierte« Regierun¬
gen die deutsche Verfassung als gültig an¬
erkannt  habe «, «nd die deutsche Verfassnng demnach auch
im besetzten Gebiet als anwendbar zu betrachten ist. Die
Verfügung vom 25. August d. I ., hie die Vereidigung de,ri¬
scher Beamter ans die neue Verfassung untersagt, wird
außer Kraft  gesetzt. _

Der Zwischenfall von Holtenau.
mz. Ans Kiel wird über die bereits erwähnte Ange-

lvgenheit noch gemeldet: Am F vertag vormittag
wurde ans der Ostseestation ein englischer
Dampfer mit Kriegsgefangenen  gemeldet . Als
der Dampfer in der Holtenaner Schleuse ankerte, kam
die Meldung daß ein Mann von Bord gegangen und von
einer englischen Patrouille , die drei bis vier Schüsse  ab-
gab, verfolgt worden sei. Der Kommandeur der Ostsee-
station ließ die S-hleuse durch .ReickSwehr besetzen. Kieler
Polizei ging an Bord , um die Angelegenheit zu unter¬
suchen. Die Leute, die sich auf dem Dampfer befanden,,
glauben , daß ste nach Danzig verschleppt werden solltew
Sie sind in England ans den Gefangenenlagern auf Grund
ihres polnischen  Namens ausgesucht worden. Die.
Leute äußerten di? Befürchtung daß man sie -.wanasweife
in eine polnische Legion einrethen würde. Sie wurden i»
diesem Verdacht dadurch bestärkt, daß sich an Bors des
Dampfers 160 polnische Legionäre befanden, ebenfalls
frühere deutsche Kriegsgefangene, die in d-e ? e*fon erngc-
treten sind. Auf den Hinmeis. daß die Leute sich in deut¬
schen Hoheitsgewässern befand:,, und daß der Begriff
„Kriegsgefangene" jetzt überhannt nicht mehr zutrelfs.
ließen der Kapitän und der englische Offizier der das Be¬
gleitkommando führte . ungefähr 600 Leute, die nicht mehr
auf dem Dampfer bleiben wollten unter R r o t e st fiel.
Sie wurden vorläufig nach Lockstädt bei Itzenhoe in ein
Durätzrangslager gebracht. Ungefähr 80 bis 100 Mann,
zwar alles Deutsche, blieben ans d;.n Dan-n--r und sind
gestern nachmittag nach Danzig weitecgefahren.

Der Ueberüriff der Un̂ersuchungrausschusser.
In einer Besprechung der Verhandlungen des Unter¬

suchungsausschusses  kommt der ehemalige Straf¬
rechtslehrer der Universität Leipzig. Dr . Karl B i n d i n g.
in einem Artikel der „Leipziger Neuesten Nachr." zu dem
Schluß, daß das Strafurteil gegen Helfferich, weil er Cohns
Fragen nicht beantworten zn können erklärte, nicht auf¬
recht zu erhalten  sei , da Zeugnisverweigerung seitens
Helff' richs nicht vorlieae.. Infolgedessen fei das Straf «-sie' !
nichtig.  Aussagepslibt von Zenaen und Sachverständiaen
bestehe nur gegenüber dem Gericht, das heißt, gegenüber
dem Ausschuß als Ganzes,

Verkehrsem?chr8nkuilg in Frankreich.
mz. Parts,  7 . Dez. Wie der Verkchrsminisier Heute

mitteilt , wird von morgen vormittag ab aus sämtlichen
EisenhahnliM'en Frankreichs eine größere Anzahl von Per¬
sonenzügen zeitweilig nicht mehr verkehren. Durch diese
Maßnahme soll die Verkehrskrise behoben werden.

vre Nohkennot in flm tiäto.
Paris,  6 . Dez. Havas meldet ans New Bork: Die

ftcuorftoljfctt&fc flofitettfttW jtutti'ixt ötc öitV'Cxiföttifcycit
Bundes - und Zentralbehörden zu radikalen Matznahinen.
So hat man die Beleuchtung  des Broadway ln New
Aork reduziert . Der Personenverkehr auf der Chicago-
Linie wird um ein Drittel eingeschränkt. 250 Dampfer,
die im Hafen von Norfolk verankeri sind, können wegen
Kohlenmargel nicht ansreisen. Aus dem gleichen Grunde
werden allein in der Gegend von Chicago 200 000 Arbeiter
beschäftigungslos werden.

Zugeständnisse an Rumänien.
mz. Bukare  st. 7- Dez. Das amtliche rumänische

Pressebüro meldet : Die neugebildete Regierung wird den,
Friedensvertrag mit folgenden Aenderungen  unter¬
zeichnen: Ans dem Vertrag mit Oesterreich wird die
Stelle gestrichen, wonach die U n ab h ä n g i g k'e t t 3bi»
mänieus bei dem Berliner Kongreß nicht bedingungslos
anerkannt worden fei. Die Bestimmungen bezüglich der
Regelung der Judenfrage  werden weggelassen. Dis
bereits erfolgte Regelung dieser Frage durch ein beson»
deres Gesetz wirb alS zufriedenstellend erklärt. Es wird
auf jede Einflußnahme bezüglich der Schaffung jenes
Gesetzes verzechtet, die Rumänien für den Schutz der Mino¬
ritäten als notwendig erachten wird. Nach Untersuchung
der Lage werden lokale Grenzberichtigungengewährt. Die
Vertretung der alliierten Mächte in Bukarest wurde von
der Bereitwilligkeit zur Unterfertigung deS Friedensver»
träges verständigt . _ _

OeutscheNationalversammlung.
Die Nationalversammlung setzte am Samstag die Be--

ratumg der neuen Steuergesetze fort. Die Entwürfe wur¬
den schließlich an die 10. Kommission verwiesen. In der De¬
batte griffen die D c u t schn atio  n a l en  die Stcuer -Käne
Erzbergers scharf an und verwiesen wieder auf die -Mög¬
lichkeit, daß die Entente Me Steuern wegnehmen könne.
Der Reichsfinanzminister erwiderte mit Recht, daß man bei
Berücksichtigung dieser Möglichkeit überhaupt keine
Steuer  erheben dürfte. Durch»die neuen Steuern , so er¬
klärte Erzberger , würden etwa M Prozent des gesamten
Volksvermögens erfaßt. Die Volkspartei  emviv -M.
das Reichsnotopfer znrückznstellen: sie isi gegen die Kav' tal.
ertragssteuer und gegen eine Aufwandssteuer. Der Redner
der Unabhängigen  war der Meinung, dass die Ein¬
kommensteuer zu tief heruntcrgehe. Die Unabhängigen er¬
klären sich auch gegen die Einschränkung des SteucrrechiS
d' r Länder und Gemeinden. Der bäurische Ranernisshrer
Heim  wandte fick gegen die scharfen Zentralisierungs-
bestrebungsn, die in dem Gesetz zum Ausdruck kommen.

*

Bet der 2. Lesung deS U m satzsteue  r s e fe  tze S im
Steueramsschuß der Nationalversammlung ist die Hölle der
Umsatzsteuer entsprechend dem Beschluß der ersten Lesung
auf 1% Prozent bemessen worden.

Ministsrreden.
mz. Stuf dem Fest des Vereins Berliner Presse dem

die Mitglieder der Regierung beiwohnten, hielt der
Reichskanzler Bauer  eine Rede, in der er aut d,s
innere und äußere politische Laae einging. Inbezng auf
die innere Politik sprach sich Bauer gegen den Abbai, der
Z w a n a s w i r t s cha f t auS. Zur äußeren Politik über-
qebend besprach Herr Bauer die auaenhfickllchen wieder segr
aeivannten . Beziehungen zwischen Deutschland und der
Entente . Seine Zlusfükrunaen gipfelten in folgenoem
Worten - Die deutsche Rrgierun« verwahrt  sich gegen
den Vorwurf , für die Verzögerung des Inkrafttretens deS
Friedensvertrages verantwortlich zu sein. Die deutsche
Regierung wünscht nach wie vor die schleumge Herbei¬
führung des FriedenSzustandeS.

Bei einer großen Kundgebung für die Svarp ^ämsenan-
leihe in Berlin sprach Neichswirtschastsminister Schmitt.
Er meint , zu Pessimismus liege keine Veranlassung vor.
eine starke Aufwärtsbewegung unseres WirtichaftSlebens
sei festzustellen. Es sei jetzt nicht Zeit, sich um Theorien
hernmzustreiten , _

Das Wirtschaftsprogramm der Deutschen
Dolispattei.

Nachdem in der letzten Versammlung der Deutschen
Volkspartei bas neue Programm in seiner Struktur zur
Kenntnis gebracht war , wurde am Samstag vor einer sehr
zahlreichen Hörerschaft mit den Vorträgen über grund¬
legende Einzelfragen begonnen. Vorher hatte Herr Rechts¬
anwalt Krücke Gelegenheit, mit berechtigter Befriedigung
an den 8. Dez,cmber als den Ta : zu erinnern, an dem vor
einem Jahre die Deutsche VolkSpartei gegründet ward.
Die Entwickelung gab ihm Veranlassung zu lcbhaster Fueude
und Genugtuung Die Flüchtlinge von damals, die in
der Demokratie die große Partei deS Bürgertums sahen,
kehrten in Strömen jetzt wieder zurück, nachdem es sich
gezeigt habe, daß der demokratischen Partei jede Ent-
schlossenheit gegenüber der Sozialdemokratie fehle. So
könne man heute mit Befrtebiznng erklären, dass di«
Deutsche Volkspartei auf dem rechten Wege i-i und die
Partei des BürgertumS im weitesten Sinne dar st olle.

In sehr interessanter, klarer und fesselnder Weise ent¬
wickelte twtm Herr W. Passava  n t - Michelbach seine An¬
sichten über die wirtschaftlichen  Aufgaben der Deutsche»
Vollspartiei . Er erinnerte an die geringe Wärme, mit
der von allen  Parteien der Preuh 'sche VersaffungSgeietz-
entwurf ausgenommen wurde, der doch das Heil brin -e»
sollte. Katerstimmung . Regierungskrise sei der Erfolg,
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Die Unsicherheit komm« von Sem starken Zug nach rechts,
her im Volke eingesetzt habe. Es erfolae eine allgemeine
Umkehr von den Parteien , die absolute Unfähigkeit
gezeigt hätten. Die Ursache liege im Wesentl cherr in ihrem
Versagen aus wirtschaftlichem  Gebiete . Ter demo¬
kratische Gedanke habe Schiffbruch gelitten . Schon in den
Männern , Sie an der Spitze stünden, die zwar reden
könnten, aber ke nerlri Fach- und Sachkenntnis belasten und .
deshalb keine Taten zeitigten . Mit Klarheit bewiesen dies
unsere Eisenbahnen.  Redner sei Zeuge gewesen von
frr glänzenden Schilderung , die '.'in sozialdemokratischer
Parteisekretär in euer Bauernversanrmlnng von den Eiiffn-
babnen und ihren Erträgnissen machte, wenn sie sozialisiert
und demokrasisiert wären . Heute leistete« sie nicht einen
Bruchteil denen, was sie früher , auch in der Not des
Krieges , geleistet hätten. D « Notlage habe in erster Linie
das dauernde Enta«o«vkommen des fetzigen demokra ischen
Eisenbahnministers Oeier  verschuldet . In der Privat-
iriöuftrff habe kein Mann nicht gearbeitet , weil Ee’tt« Werk¬
zeuge da seien In d'r Eiienbahnverwaltnng sei das
Matrial in einem solchen Umiange gestohlen  worden,
daß es nicht ebenso rasch zu ersetzen gewesen sei. Auch dff
Arbeiterräte  hätten nicht genna getan, u-m aus die
Produktion  einzuwirken . Der Mangel an Lokomotiven
rühre nicht nur von mangelnder Lieffruna oder der cr-
zwunaeuen Nbliesernna 'durch d»n W-affenstillstandsvertrag
her. Sondern von radikaler Sete sei dauernd die Arbeit
gehindert morden, so dost die Zahl der fahrtuntauglichen
Maschinen um über 300 Prozent aestiegen sei. Der Eisen¬
bahnminister schiebe zwar die Schuld auf die Kvblenver-
sorgung — aber das ändere nichts an der Tatsache, daß d e
Verwaltung zur rechten -Leit von vechtsstehender Seite auf
aste Folgen ihrer W'rffchaff hing.ewiesen worden sei. Seit
der sogenannten Demokrätisiernng des Eisenbahnbetriebes
betrage das Defizit 3 Milliarden Mark. Ti » Industrie
Haffe ei " Recht, sich dagegen zu mehren, dal! solche Zustände
auch noch !n der Veriossung verankert würden.

D »r Kampf zwischen Arbeiter n"d Unternehmer w«Ve
vom Bürgertum nicht in keiner Wichtigkeit erkannt. . Tie
Industrie breche n'cht zusammen. Der Unti-'-neHmer wälz«
die höheren Unkosten wie dff Eisenbahn ihre riesimbafff
Unterbi anz ans die Astaeweinffeit ab. Die ungeheure B e r-
teuernna  aller Gegenstände sei Beweis dafür.

Nicht He Gegensatz« zwischen kapitalistischer und sozia-
listikcher Weltordnnng leien wabaebend für die Zukunft,
sondern der Kamps der snffalist 'schen Zwangswirtstbaft
gegen die freie Wirtschaft. Kavitaffsmvs sei eine Erschei¬
nung. Ihn zu bekämpfen durch Vertieffmg des sozialen
Gedankens in Wirtschaffsffaaen und Sffneraesetzgibu "a,
habe sich die Deutsche Volksvart -i zur Aufgabe gemacht.

Bon ansschlaMebender Bedeutung für die nächste Zeit
sei die Fraae der I eb e n s m i tte l v er so r gu ng und
damit die Frao « de" Landwirtschaft.  Redner tritt
warm für baffiae Anfbebung der Zwangswirt¬
schaft  ein . Nur dadurch ff ' der sichere Zusammenbruch
im nächsten Winter zu vermeiden Abbau der Zwonasmirt-
schaff bedeute Förd -rnng der Produktionsmittel Die Kar-
tos 'elsra ?e die schamlose B«wnch«rvrg der Landwirte beim
Bezug von Düngemitteln schilderte er eingehend . Der
Bauer fühle sich m't Recht von der Negierung verraten
und verkauft, die kein Berstö 'ffnis für seine Arbeit knbe.
Die Behauptung . daß die Aufhebung der Beschlagnahme
beim Leder  Ursache der Verteuerung ''ei, wäre eine Nn-
wabrhcit . Im Frühiah ^, als die Lederindustrie im Aus¬
land billig kauffn konnte, habe es die Regierung , verboten.
Sie wollte selbst kavlen, Haffe aber keinen Kredit. Und
als sie den Einkauf frcigab, r r es zu spät. Bezeichnend
sei, ögst lm Angeubk ck der Anfhebnn-g der Beschlagnahme
die Schuhindustrie ihre Arbeit wieder auinehmen konnte.
Nicht die Einfuhr nur Heb"«" der Produktion könne uns
Hellen. „Wenn wir dem benffchen Landwirt noch so viel
zahlen , wir kaufen immer noch billiger , als non dem Aus¬
land !" Nicht kondensierte Milch und Schokolade sollten
wir «inführen . sondern Futter - und Düngemittel

Ehenlgsss lehr eingehend behandelte Herr Palsavant
•ötte Steuerfragen.  Er geißelte die Tätigkeit der
Regierenden , die ohne jede Fach- und Sachkenntn s in das
Wirt 'cheftsffhen einarisfen , so daß das erste Jahr der
Republik mff 50 Milliarden Schulden abschlicße. Jedes
Steuergesetz Maffsias des Sinnreichen habe einen neuen
Valutasturz zur Folge gehabt. Se 'ne Ausführungen gipfel¬
ten in der Ablehnnnq des  N e i ch? n o t o p f e r s , das «
nicht einmal das Defizit von fünf Wochen decke und
Kapitalien im Strudel sinnlos verschwinden lasse, die
nyseren sichersten Besitz davstellten.

Die Frage des Wohnungswesens  aab ihm An¬
laß . zu betonen , daß nur die Schaffung von Wohngelegen-
heffen uns aus der Not herausführen könne. Nicht der
Kampf  zwischen Mieterschutzveretnen und Hausbesitzern
führe zum Ziel sondern, wie im gesamten Wirtschafts¬
leben . nur die Arbeitsgemeinschaft.  Sie sei höch¬
stes Ziel der Deutschen BolkSpartei . Neberall begegneten^
sich die Interessen . Ueberall wachse die Ueberzeugung . daß
die Schwäsrigkeiten überwunden würden , wenn wir wieder
eine Regierung hätten di« den Namen verdient . D '« nicht
ihre Aufgabe darin sieht, die Wände mit futuristischen

. Plakaten zu bekleben aus denen steht: „Sozialismus ist

Theater, Aum und Wijjenjchast.
Reffdeng-Tsieater.

„Hansel «nd Grete !", Weihnachtsmärchen von Sophie
Hennig.

Nun hat der Nikolaustag Hunderten von artigen
Kindern doch noch eine stürmisch begrüßte freudige Ueber-
raschung bereitet. Das Nesidenztheater brachte in sehr
geschmackvoller Aufmachung vor ausverkauftem Haus sein
diesjähriges Märchenspiel zur Aufführung . Und dff Augen
der Kleinen leuchteten iv'-e die Kerzen anr Weihnachts¬
baum und die Lichter, dff über den Kinnen der .-Schutz¬
engel strahlten , die das Geschick der Geschwister leiteten.
Jllles was Furcht und Erschreckenund damit Ablehnung
der kleinen Zuschauer Hervorrufen konnte, war mit Ge¬
schick in Humor verwandelt : die Bilder sind hübsch, die
Musik ist leicht und sinnfällig , duc Handlung einfach und
dem Kindergemüt angepaßt.

Sehr viel Theaterblut zeigte Lotte Reinhold  als
Gretel , nett war als ihr Bruder Arno Seibold,.  eine
tadellose Hexe Gisela Wurm:  großen Erfolg hatte die
glühende Nase des Zwerges , den Anny Haißky  mit
Laune darstellte. Oskar B u g g e. Hedwig v. B e n d o r f
und alle Anderen gaben ihr Bestes , um der Einleitung
der Weihnachtszeit zu einem vollen Erfolg zu verhelfen.
Herr B ä tz war der verdienstvolle Racher des Ganzen,
Herr K u ckr o dirigierte . H . Gz.

L eder - Kbend.
Fräulein Elisabeth Men de  auS Budapest gab am

Samstag abenh unter Mitwirkung von Herrn Musikdirek¬
tor Schuricht einen Liederabend im Kurhaus . Machte
sich auch am Anfang etwas Befanaenheit bemerkbar, wo¬
durch die Tongebung litt und die den Brahms -Liedern zum

Arbeit", mährend überall gefeiert wird . Wer heute mit
Regierungsmännern zu tun habe, der sei empört über die
Unkenntnis , di« sich breitmache. Ans dem Gefühl heraus,
daß nirgendsmehr die Fachkenntnis , die Erfahrung und das
Können , sondern der geschoben« Gewerkschastssekretär
herrsche, organisierten sich alle Berufe und Kreise zur Gel¬
tendmachung ihrer Interessen . Das sei ein Kampf Aller

>. gegen Alle. Er sei unfruchtbar. weshalb eine Arbeits¬
gemeinschaft in der Gestalt «ines Wlrts . chg. fts Parla¬
ments  geschaffen werden müsse. Dieses Parlament der
fftzaffenden Stände könne anstelle des Klasienkampfes den
Wirtschaftstfriedcn  sehen und die Vertretung der
Berufsorganisationen in bessere Bahnen lenken- Schon
Bismarck habe einen solchen Plan erwogen . Die Frage
des Wirtschafisfriedens sei grundlegend  für die Zu¬
kunft. Man müsse neue Wege suchen. Die Deutsche Volks-
partei könne sich das ganze Volk erobern , das die Un¬
fruchtbarkeit der Ideen des Sozialismus und der Demo¬
kratie erkannt habe. „Es liegt in sedermanns
spätestens bei den kommenden Wahlen die unkähi»» Re¬
gierung zu stürzen! Wir stehen noch vor schweren Winter-
wonaten als der Folge ihrer Mißwirtschaft . Helfen Sie
mit . daß der FrühUnasstürm 1920 all das Morsche stinmeg-
fegt, was der traurige 9 November 1918 « ns gebracht hat."—
Mit diesen Sätzen schloß Herr Palsavant seine mit stür¬
mischem Beifall aufgenommenen Ausführungen.

E 'ne lebhaft« nnd sehr., angeregte Diskussion sich
an. Herr I e u ck berichtete über den Erfolg der Werbe-
tätigkeff auf dem Lande nnd richtete einen warmen Appell
znr Mstarbeff iw-d für Erhöhung der freiwillige " Beiträge
an die Mitflffeder . In dem jetzt beginnenden Wahlkampf
gebt es um Bestand und Zukunft des Vaterlandes und den
Besitz i-des Einzelnen . Sodaß es berechtigt ist. . von den
Einzelnen Opfer zu fordern , die zu seinem Besten geleistet
werden Wir stoffen, daß sich d'- M " afi-eder der Deutschen
Bolkspartei nicht von den Sozialdemokraten hgistämen
lassen. H . Gz-

Stadtnachrichler».
Wiesbaden , 8. Dezember.

Deutsche BolkSpartei . Die Versammlung des zweiten
Bez 'rksveveinS . die für DonnerStagsvoraesohen war , findet
erst am nächsten Montag statt. Alles Nähere wird durch
Jnscraff bekcnn'gegeben.

Ans dem Stadtparlament . In Ergänzung unseres Be¬
richtes über die Stadtverordnetenversammlung am Freitag
ist noch nachzutragen: Die Pilegesätze im hiesigen städti-
üst'n K»onkenstans werden erhöht für Einheimische
ans 19 Mark in der 1. Klasse, 12 Mark in der 2- Klasse,
6 Mark in der 3 Klasse für Selbstzahlende , 6.80 Mark .für
Krankenkaffenangehör'ge: für Auswärtige  auf 31 Mark
in der 1. Klasse. 14 Mark in der 2. Klasse. 7 Mark in der
3 Klo«, für S -Mt --""ff"so 0 50 Merk kür Krankenkassen-
angehörig«. — Die Gültigkeit der Stadtverorönetenivahlen
1919 wurde nach dem Bericht dos Organisationsausschusses
anerkannt . — In den Kreisvorstand der Nass. Lghrer-
Witwen - und Wa 'senkasse wurde Stadtverordneter Mittel-
schullehrer Helwig  gewählt . — Als Mitglieder der ge-
niischten Kommission zur Regelung der Beamten - und Är-
beiterfragen wurden gewählt di» Stadtverordneten Rome-
leit Hildner . Völker . Dietrich Weber. Schröder und Grab¬
herr. Zwei Mitglieder des Maaistrats sind noch zu er-
n.enuen . — Die staatliche Gestandc>steuer-Veranlagungs kom¬
mt sston wurde aus folgenden Herren zusammengesetzt:
Architekt Jul . Vrahm . Architekt Hch. Dürr . Architekt Frdr.
Hatzmann und Rentner August Meister . Ms Stellvertreter
Alexander Schwank und an Stelle des verstorbenen Archi¬
tekten Schlink Architekt August Thowne gewählt.

Erweiterter Straßenbahnperkelw . Infolge Verordnung
des Magistrats der Stadt Wi-esstädeü vom 3. D «ch ist es
möglich, den Straßenstahnverkehr wieder . etwas zu er¬
weitern . Doch müssen Einschränkungen besonders in den
Abendstunden noch bestehen bleiben . Außer Betrieb bleiben
noch die Strecken Waskmnhistrgheffrnter den Eichen, Wies¬
baden lKriegerdenkmall -Nerotal . Bierstadt . lPostamt )-End-
stelle sBierstadt), Schrerstein lKriiegcrdenkmäll-Luffenplatz
und in Mainz die Strecke Sch'oßtor-Haüptbahnhof.

Der Borfchntzvercin zm Wiesbaden hielt gestern vor¬
mittag 11 Uhr im Kastnosaale «ine außerordentliche
Generalversammlung  ab , in der über die Firma-
ändernnz der Genossen'chfft Beschluß gefaßt wurde. Die
Bezeichnung Vorschußverein bat sich alz nicht mehr zeit¬
gemäß erwieffn Nach eingehender Aussprache wurde der
Beschluß gefaßt, die Firma „Wiesbadener Bank für
Handel nnd Gewerbe.  G . m. b. H." zu neunen . —
Weiter befaßte sich die Versammlung mit einer ander¬
weitigen Festsetzung der Grenzte, dff bei Kreditgewährung
an Mitel '»der einaeh»lten werden soll. Die Grenze wurde
von 150 000 M . gut 300 000 M . hinanfgefetzt. Für die Be-
teiliguna an der städtischen Siedclungsgesellschaff wurden
10 000 M bew'lligt . Der Höchstbetraftfür Ruhegehälter an
Angestellte wurde von 4800 M . auf 8000 M .. Her Höchstbetrag
der W twenaebälter von 2100 aus 3000 M. erhöht.

■BiianBiBsn « | ai «anH | nnBDgnannaan | ^ KpHi
Nachteil gereichte, so schwand diese bald und voll und klar
klangen die gut gewählten , mit Fleiß und Gründlichkeit
stndffrten Li-der durch den Saal . 8tur die Aussprache, die
ja für eine Ausländerin immer ein heikler Punkt ist. ließ
nc ch zu wünschen übrig , doch wurde dieser Mangel ausge-
glichen durch die tiefe Emnfindung und innere Anteil¬
nahme der jungen Sängerin beim Vortrag « der Lieder.
Besonders ansprechend wirkten die Lieder „Kein Klagelaut"
und „Warum" von TschaikvwSkn. auch „Ablösung im Som¬
mer" und „Scheiben nnd Meiden " von Mahler gefielen
ollaemein . Nicht minder wirkungsvoll waren di« beiden
L'eder von I . Marx , die drei Lieder von Grieq (darunter
„Im Kadne"( und zwei von Leo Ble -b das zeigte schon
das Verlanaen des Publffums nach Wiederholung . Der
3lle,tzwa"g»l verbietet leider ein Eingehen auf alle Einzel-
tzeit-n. Nur sei noch erwähnt , daß die Künstlerin reichen
Beffall erntete nnd am Schlnise noch verschiedene Zugaben
sve"dete. — Herr Mustkdirfftnr Schuricht war als
vcllendeffr Begleiter auf gewohnter Höh« und erregte
auch durch den Vortrag eigener Komvofitio.nen großes In¬
teresse so durch fe‘ne sehr gut gearbeitete Klavier -Sonate
F -wgll ferner durch ein H moll-Präludium und zivci sehr
ansprechend« Sffwi "u,,esb 'lder „Am Kamin " und „Wan-
deruna im Vorfrühling ". Aach er fand lebhaften
Beifall . ***

dar Suche noch ef«ent nau n̂ Planeten.
Nach Mitteilung der „Astron. Nach«." wurde am 85. Okt.

au der Ztcrvmarte ui Kioto in Ja "an ein neuer Komet
entdeck, der 4. für diese? Jahr. Er stand an diesem Tage im
Sternbild Schükc und batte nordöstliche Sleweguvg aus den
Steindock zu. Ta die Helligkeit des Kometen auf 9. Sterngröße
geschä'ff wurde, so ist er mit bloßem Auge nicht zu sehen.

Wie aus d»n Störnvaen des Planeten Uranus im Jahre
1846 der letzte Planet unsers Sonnensystems, Neptun,' errechnet
und dann auf Grund dieser «rrechneten Stellung auch mit dem

Das Vereinsschauturncn des Turnvereins . -
das gestern nachmittag in der Turnhalle HellmundsträL» t$!
gehalten wurde, nahm einen für die Turniache
sprechenden Verlauf . Die Teilnahme von Turnern/ '^ :-

<&

nerinnen und Zuschauern war so groß, daß der
füllt war . Nach einem Begrützungschor der Ge-sgn,,- w-
unter Leitung von Karl Schauß hielt der zweite
sitzende Turninspektor Philippi  eine Ansprache,
er auf die ncuen Aufgaben hiuwies , die der Turne IN dklr«i
stellt sind, um aus di« frühere Höhe zn gelangen , nutz
mit einem „Gut Heil" auf das Vaterland . In bunixx$

Sk,

wechselung zeigten unter Leitung des Turnlehvers «wS''A ItvtS •«Krumm dann die Turner und Turnerinnen , die
und Mädchen , die in lauffallend starken Riegen antrate,,
Können und boten durchweg so viel Nusgezeichnei°ff ' -eres ^
ein altes Turnexherz seine Helle Freude daran haben *ntM
Besondere Glanzleistungen wurden mit stürmischemHfA
ausgenommen. Turpspiele und Freiübuna,en m , GrupH,
stellungen bildeten den Schluß des vielseitigen Progran,«'-
dessen Abwicklung etwa vier Stunden währte.

Hans - und GrnndbesisierA,'rein . Der für heute nw
angefftzte Bortrag muß verlegt werden , weil der
sehe ne Redner nicht eintresffn kann. ”

Missrvmsverkaus. Am Dienstag . ,den 9. Dez,
mittags %3 Uhr. veravstaltet der Akisiionsverein II in s,
Räumen des Evangel . Gemeindehauses Dotzöeimerstrgh. ^
seinen iährlicffen Verkauf, bei dem es auch Gelegenheit y,»
Teetrinken Äbt . Die Ansprachen haben Pfarrer Ulri «.
fiertecr  und Missionar Spät  ch übernommen . ^

Hoä):

Kapellmeister Emil Steinbach f . Wie das wr.Djj^
ans Ma i n z meldet, ist der frühere städtische .CtopcEttieifti

ffnzer Stadttheaters Emil Stelnbe
im Alter von 70 Jahni

und Leiter des Mainzer
infolge eines Schlaggnsalls
gestorben.

Beiffgster Krsensnv'.cher. Der Konsmann Gg. Strüt„
ans Wiesbaden wurde von der Mainzer SkrafkgK> ,
wegen Vergeh ns gegen die Bundesratsverordnuna
übermäßigen Gewinns bei Geaenlständen des Krieosbeffch
(bei Lieferungen für den früheren Pionffr -Heeresparksi
6000 M. Geldstrafe evtl , e vem Jahr Gefängnis und Et
ziehung von 36 830 M . Uebergewinn vernrteilt . (mzj

Die Feuerwache rückte am Samstag abend 11 Ntzr
der Moritziiiraße 36 aus . woselbst im Hinterhand . «§
Anzahl Kisten in Brand geraten war . Nach halbstündi
Tätiokrff wer das Feuer gelöscht. — Gegen 12 Uhr unißi
die Wache abermals ansrücken. Diesmal galt es , estk,
Kellerbrand in der Waldstraße 62 zu löschen, was in kurxi
Zeit gelang . — Am Sonntag war in der Borkstraßc lö ei»
Kaminbrand ansaebrockvn, der von der Feuerwache cBen,
falls rasch gelöscht werden konnte.
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jskurhaus » Tffsciksr . vorlrcine » Vspsrue , nkni.
BolkSnnterhaltungSabende.  Die für diest

angesetzten BolkAunterhastungsabendi mußten um einenL
verlegt werden und «var auf Mittwoch. 10. Dezember. . .z»
zweite Kinderveraustaltungfindet nachmittags 6 Uhr statt, M.
rcnd der unter Artur Rothers Leitung stebevde 2. OnerObeiii.
zu. dem Martha Bommer, Nicola Geisie-Wiukel und Lud«
Kofsmaun ihre Mitwirkung zugesagt haben, auf Mittwoch. abeS
8 Uhr festgesetzt ist. Die gelösten Karten behalten GültiM

H a n ö e l s b o chs chn l ku r se des K a u f m ä n nürhk»
Vereins.  Nach mehrjähriger Nnterbrechnng bringt in
Kanfnl. Verein Wiesbaden wieder «ine sideibe von Hochschulkm
und zwar als . ersten eine zusammenhängendeDorstellun!!
schwierigen Gebiete? der neuen Steuergesetzgebu«
Als Leiter dieses Hochschulkurses, der sich auf 4 Abende erst
ist Justizrat Dr. F u l b, Mainz, gewonnen worden. Die 4
Icsunaen finden in der Aula der Höheren Töchterschule
Schkotzvlatz statt. Sie beginnen um 6 Uhr. Ende ungeMr
Uhr. Die Teilnehmer des Kurses wollen sich für den Bc?u>(>
Vorlesungen in der Geschäftsstelle des Kaufmännischen Bert
Lvisenstraße 26. in die Teilnebmerlisie eintragen lasten. W,
Gebühren werden berechnet: Für Nichtmitglieder des Bnetzl
Mi. 4.— für den Kurses. Mk. 1.50. für einzelne Abende, M
glieder haben 80 Prozent Ermäßigung. Die im WintersiMM
weiter stattsindendenKurse werden in Kürze veröffentlicht.

Die Arbeitsgemeinschaft der Hotel - u«i
Gastwirte - Vereine Wiesbadens  hält am D.iert-
tag , den 9. Dez.  cr .. n a chm i t t a g s 3 U b r, in der Seje
Plato, Friedrichstraße35, die erste große B e r sa m mliirs
mit folgender Tagesordnung ab. 1. Bericht über den Zweck>>«
die Ziele, sowie die bisherige Tätigkeit der neugegründeten« '
beitsgemeinschaft. 2. Stellungnahme zur Ernährungsfrage«
Bekämpfungdes Schleichhandels. 8. Verschiedenes.

Bon
wirb«in
halten,
auf Grün
werden tc
Mit ein

tm  den Vororten.
Sonnenberg.

Oessentliche Bersammlnng . Am Mittwoch , den lb
Mts , nachmtitas 5 Uhr . veranstaltet die Ortsgruppe i
rcenberg der Deutschen Volkspartei  im Katseri«
Slöolfstr. 6. eine große öffentliche Versammlu »!
lieber die politisch« Lage spricht der Geschäftsführer
Deutschen Volkspartci Herr W. Je u ck und über
Programm der Partei der 1. Vorsitzende Herr ReDff
anwalt Krücke.  Auch Anhänger anderer Parteien weM
zu di»ser Bersaurmlung einaeladen.

Fernrohr ausgefunben wurde, so bat man auf dies« WeistJ?
eilten über Neptun hinaus vermuteten Planeten zu em»
gesucht, aber bis jetzt vergeblich. Nach Mitteilungen der, -muff
Nachr." bestehen nun neue Aussichten auf Entdeckung emff.4
chen Himmelskörpers: denn nach Mesinngen des amerikaE.
Astronomen Pickering beginnt Neptun von seiner berew>m
Bahn abzuweichen. Trotzdem diese Abweichungmir 2 '-ML
sekunden. also 1/1800° oder 1/900 des Monddurchmeistrs
trägt, ist diese Störung doch sehr groß, da dieser Wert eru■
das Jahr 1024 erwartet wurde. Man hat deshalb angenomm^
daß diese Störung durch einen Körper außerhalb der
unsers dis jetzt bekannten Planetenspstems verursacht
sei, der am 30. Dez. in seiner Erdnähe stehen würbe. E» %
deshalb auf allen Sternwarten der Planet Neptun fleißiĝ
obacktet und nach dem mutmaßlichen neuen Planeten eifcis'
jucht werben.

Vom Vüchertisch.
Gute UebcrsichtSkartr» der neuen Nationalstaaten sind

bei der,, bekannten Kartogr. Anstalt G. Frevtag und
Wien VII und Leipzig erschienen u. zw. G. Frev
Kart « des Südslawischen Staates  SHS (brr
den. Kroaten und Slowenen » 1 : 04  Mill .. 55 : 60 Ztm-ff ,,
in 4 Farben ausaefiibrt, Preis «inschl. Postzusendungmi
beriger Einsendung des Betrages K 7.40, außerhalb t
publik OestkrreichM. 3.10 und G. Frentags Karte
Tscheibo - Slowaktschen Republik 1 : 1 ff,,
55 : 65 Ztm. grob, in 4 Farben gedruckt, Preis «ii’1®11..m*
Postzusendungbei Vorauszahlung des Betrages K. ö.—, ß'L,,
kalb der gffvublik OesterreichM. 2.30. Beide Karten £ i»",
sich durch klar« übersichtlich« Darstellung, zahlreiche OrtstwK»
und einen über die öirenzen des betreffenden Staates retM'I,
Umfang aus . so daß auch der Zusammenhang mit den w
barten Staatsgebieten sehr deutlich zum Ausdrucke kommt.

Die Veriasinng des Deutschen Reiches vom 11. August
Mit einer Einleitung und Anmerkungen. HerausgegeVi
Dr . Eonraü B o r n h a ck. Geh. Justizrat . Professor an der
versität Berlin . Preis geb. Mk. 3.—. I . Schweitzer ^
(Arthur Sellier ) München.
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Montaq , 8 . Dezember 1919

vermischtes.
Brand in der englische« Botschaft in Berlin.

— Am Freitag Abend brach in der englischen Botschaft in
«xrlin Großfeuer aus . Der Dachstuhl stand vollständig in
rlarnmen. Das Vorgehen der Feuerwehr wurde erschwert
Ljfj die großen Glasdächer , die das Oberlicht siir die

Räumlichkeiten gaben . Nach mehrstündiger Tätigkeit
«elang es , des Feuers Herr zu werden . Die Entstehungs-
"lsache konnte nicht festgestellt werden . Die oberen Räume,
«xsonders das in Marmor gebaute Treppenhaus , haben
durch Feuer und Wasser stark gelitten . Personen sind nicht
Jlt Schaden gekommen.

Erdrutsch auf der Saarbahnstrecke.
wL. Saarbrücken.  7 . Dez . Durch das anhaltende

«eaenwetier der letzten Tage ist auf der SaarbcchnftrecSe
-mischen Canzem und Wiltingen ein gewaltiger Erd¬
rutsch  eingetreten . Die Massen haben beide Geleise Mer-
Mttet , so daß der Verkehr zwischen Trier und Saar¬
brücken vollständig unterbunden ist. Beide Geleise find
--sperrt. Der Personenverkehr wird nach Möglichkeit durch
nmsteigen aufvechterhalten . Glücklicherweise ist. da der
Erdrutsch gerade in einer Verkehrspause vorkam , kein Un¬
glück entstanden . _

Ein Millionenbetrug . Der Kaufmann Ernst Mogge-
-ns Fritzlar hat an Goldschiebungen interessiertem Frank-
iurtcr  Persönlichkeiten einen Scheck über 316 600 fran-
-ösische Gold franken,  lautend auf eine Bank in Genf,
sjir 1660 000 Mark verkauft . Die Käufer reisten persönlich
-ur Einlösung des Schecks nach der Schweiz . Aber schon
itt Basel erfuhren sie. daß in Genf eine solche Bank gar
nicht vorhanden ist. Mogge ist verhaftet . Er ist elsatz-
lothringifcher Flüchtling und will früher in englischen
Diensten gestanden haben.

Die fliegende Banknotenpreffe . Eine Bukarestcr De¬
pesche des Journal " meldet , daß die rutnänischen Truppen
ein großes Flugzeug -ergriffen haben , das in Otim in
Bcffarabien infolge einer Panne niedere,egangen war . Die
Insassen des Apparates seien zwei deutsche Offiziere
nnd drei Mechaniker , deren Aufgabe darin bestand , den
fglschewikischenTruppen in der Ukraine 860 Millionen
Rubel, eine Banknotenpreffe  und Bijouterien im
Werte von mehreren Millionen zuzuführen.

Wiesbadener Zeitimq Abend-AuSMe Gelle .3
werden. Die Turner der Rheinpfalz, die vom 10. KreiZ getrennt
sind — ungefähr 20 000 — iverden sich dem Mittelrheinkreis,an-
fchlietzen. Der Turnansschuß des KreistS hatte in Frankfurt
a. M. eine Sitzung, in der beschlossen wurde, nicht fünf, sondern
6 (tzauverbände einzurichten. Am 25. Januar ist Kreissvieltag
in Frankfurt a . M.. am 18. Avril KreiSfrauenturnen d. ü. eine
Versammlung der Leiter und Leiterinnen von Frauenabteilwn-
gen, ebenfalls in Frankfurt a . M. Im Avril wird auch ein
Turnen der Mittelrbeinischen Vorturner -Bereinigung statt-
finden. Ein Kreislvielfest soll im August m Frankfurt »der
Offenbach folgen und rin Areiswetlurnen für das besetzte und
unbesetzte Gebiet, über das der Kreisturntag noch zu beschließen
bat. Am 15. August folgt daS Feldbergfest. Eine neue Krois-
secht-, Spiel - und Schwimmordnung und eine besondere Ge¬
schäftsordnung sollen angelegt werden. Für die Neuwahl ist
das Amt eines besonderen KreiSturnwartS kür daS Frauen¬
turnen und eines Obmannes für die Leichtathletikvorgesehen.
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Sport.
Deutickes Turnsn.

Bon der mittelrheinischen Turnerschast. Im nächsten Jahre
mrb «in Kreisturntag am 28. März in Frankfurt a. M. abge-
lalten. Der Kreis wird eine Unfall-Versicherung schäften, die
auf Grund der Beschlüße des deutschen Turntages eingerichtet
werden roll. Nei schweren Unfällen tritt die deutsche Turner-
Mit ein. Eine besondere KreiSaeichäftsstelle soll eingerichtet

voikwirtschast.
Berliner Börse.

Börsenruhetage . Berlin,  6 . Den Infolge des Beschlusses
des Börsenvorstandes bleibt die Berliner Börse am 10., 17.. 21.
imd 27,. Dezember geschlossen, sodatz von der Festsetzung de?
durch die Beamten der Berliner Großbanken beantragten Ruhe¬
tages einstweilen Ab stand genommen ist.

Starke Schwankungen der Schantungaktien. Berlin,  6 . Dez.
Die heutige Sensation bildete bei enormem Zulauf und großen
Umsätzen die Steigerung von Schantumrbabnaktien in Sprüngen
bis zeitweise IW. Sodann traten stärker« Schwankungen ein.
Von vorstehenden Sensationen abgesehen, zeigte die Börse zu¬
nächst ein ruhiges Aussehen, doch belebte sich das Geschäft bald
wieder bet ü-berwtegenbem erneutem Anziehen der Kurse, sodatz
Schiffahrtsaktien nahezu di« gestrigen Einbnsien zurückaeivannen.
Bon Montanwerten stiegen wesentlich Püonir . Deutsch-Lurem-
burgar . Gelsenkirchener. Rbeinstaül und Rombackür. Färb - und
Elektrowerte sind wenig verändert . Am Kolonialmarkt ließ der
bisherige Haussetaumel nach. Dir Kurse sind verhältnismäßig
nur wenig verändert , nur Pomona überschritten nach schwächerer
Eröffnung 6000. Petroleumwerte liegen still. Ca na das mäßig
anziehend. Heimische festverzinsliche Werte sind fest. Die Ver¬
käufe in Anleihen der Länder, Städte und Hypothekenpfanö-
briefen werden täglich geringer und damit gleichzeitig die Er¬
holung des Kursstandes deutlicher. Oesterreichifcke Renten sind
schwächer, ungarische behauptet. DaS Spiel in Schantungaktien
hielt bei unverändert starkem Zulauf an. Der Kurs erreicht«
500. Auch Kolonialwerte belebten stch wieder, besonders Po¬
mona und OtaoiS. Die Börse schloß fest. Sie zeichnend für die
Sveknlatton und den Saussetaumel ist der jähe Kurssturz der
Schantungaktien von 500 auf 162, weil momentan Käufer fehl¬
ten, schließlich trat wieder eine Erholung auf 198 ein.

Berits , 6 . Decembsr . Oe*!senm»rkt. Teleffr»ph!sche
5 . De«. 1919

Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden.
Norwegen. u .
Sehwels.
Oestetreleh - Ungarn.
Wien (ln Dentsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest. -
Prag.
Spanien.
Helslmrior «.

1773-50 1776 50
(leid

869 75
994 25
944-85
859 25

29 20
32.9r
841,

90? 28
144 75

Brief

S70-7L
995 7s
945-75
060-75

29 30
33-05
84 35

910-75

AussablungOH Kr
6.De*. 1919

Briet«
1040-75
990.75
910.75
35-05
28-55
32-65
83 85

950 75

Berlin , tz. Dezember 1919.
V.K.

3% Pr . Konsols . . .
4 Pr . Konsols . . .
Kriegsanleihe . . .
4 Relcbsanleihe . .
3i/a . . . do. .
z . . . . do . . . . . .

Schantung .
Lombarden . . . .
Hamburg -Amerika
Nordd Lloyd . . . .
Berl . Handelsges . .
Darmstüdt . Bank .
Deutsche Bank .
Dtseonto Commandlt
Dresdner Bank .
Adlerwerbe . . . .
Al gern. Elektri «.
Badische Anilin .
Bochnmer dass .
Badems.
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motor«

57 25
65 -
77-50
66-40
61-75
62.60

448 -
18.75

121-75
124-50
161. -
119-
252 -
176.25
145-25
267 -
245 -
482 -
224 -
223 -
252 -
51.0--
279 -

64 75
77-50
66-70
6175
62-80

490 -
18-62

120.50
124-
161.50
119.50
255 -
176--
143 50
266.75
246 -
483 -
222-50
‘21.50
in5-
74 -75

Deutsch Luxemburg
Deutsche Watten . .
Gelsenklrcben . . .
Harpener.
HBohster Farbwerke
Kall Aschersleben . .
Lahmerer.
Lanrahiltte.
Obersehles . Eisen . .
Phünix .
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlebek Montan . . .
Sehnckert.
Siemens & Halske . .
«er . C81n. Rottw. . .
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otari Genussch . . . .
Lindes Elsmasch. . .
Tdrkenlose.
Ungar . Kronenrente

V. K.
210 .-
239 -
296 -
235 -
333 -
2is .—
139--
181.25
163-50
272 -
210 -
187-
255--
145-25
241--
239 -
338.25
210 -
522 -
418-50
391. -
212 .-
458 -
35-30

D.K.
212 50
234-50
295- -
227-25
334-25
218-
139-
181. —
167. -
281.-
205-5»
183 - -
256 -
144-87
242 75
233-75
342 -
203-50
533--
434. -
401--
209. —
465. -
35-

Marktberichte.
Produktenbericht . Berlin.  6 . Dez. Bei spärlichem Ange--

bot Hält die feste Preisgcitaltung für Hafer an, da Westdeutsch¬
land und auch Mitteldeütschlaiiö höhere Preise anlegen als der
hiesige Handel . In Hülsenfrüchten ist die Nachfrage wesentlich
geringer geworden : trotzdem behauvten die Preise ihren hoben
Stand . Auch in Peluschken und Pferdebohnen Kat sich daS An¬
gebot ivefentlich vermehrt . Für Luvinen und Serradella zöge«
di« Preise erneut an . Raufutter bleibt unverändert .fest.

kzytziene.
Tausende Menschen sterben jährlich an den Folgen von

Bruchleide« ! Man nehme es daber bei dem Einttitt oder Vor-
fktn&enl'ein einer Bruckanlag - sehr ernst! Dieses gilt ebenso und
mich mehr bei Kindern ! Aus jeden Fall sorge man sofort für ein
gutsitzendes Bruchband , damit dieses, durch mechanischen Druck
auf die Brnchpforte , die Gefahr des Durchbruchs verhindert.
Ein schiechtsidandes^ ruchitand nt nicht nur stistig. sondern auch
gefährlich. Unter den vielen beute angebotenen Bruchbändern
erfüllt das Bruchband „Avylikar" ges. gesch. von Unverzagt vor¬
nehmlich alle Erwartungen , die nian an ein Erzeugnis ersten
Ranges zu stellen berechtigt ist. ES wird aus bestem SKasteder
ohne Feder beraestellt, besitzt im Rücken«inen elastischen Zug. ist
breit und weich, dauerhaft und fest. Ohne daß «S die geringsten
Beschwerden verursacht, lassen stch mit ihm die schwersten Ar¬
beiten verrichten . Nie ist bei ihm eine Bruchverschiebungzu Ire«
fürMen . ES ist bei Tag und diackt zu tragen , wird nach Matz
mit einem Jabr Garantie enge fertigt und ist jahrelang haftbar-.
Mit den int Gebrauch b«kindlichen Gummigurtes- tt. Stahli -der-
Bruchbändern darf «S nicht in Parallele gestellt werden. Tau¬
fende meist freiwillig eingefanSte Nnerkeunlingen bestätigen fein«
einzfgartigeu ewr-nu- '-—A- « rnfwTt* st" d koUenl"S
durch den alleinigen Fabrikanten Karl Unverzagt in Lörrach i. D.
zu erhalten . _

145 25 I 144.75 145 25

Hauptschristletter: Bernbxrd Grothus.
verantwortlich !ür deutld>e und au»wdrllge Politik: B. Siotbn » ;
fflr Kunst, Wlsteulchast, NnterbaltungS- nnb vcffswlristbastlidien Teil:
B- E. E 1! e n b e t a c t ; für Slabt« und Laudnachrlchtcn, Gericht und
Sport : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen: Joh . Batzler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener BertagS - An statt  G .m.d.H,

sämtlich ln Wiesbaden.

AWÄ
ERZEUGNISSE OES WERKES«

Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen aller
Art, Speziaiwagen für Hochöfen , Walz - und Stahlwerke . Berg¬

werks betriebe usw.
Kübsiwagen, Selbstentlader. Kesselwagen , Topf - und' Kühlwagen. Sprengwagen

ANNOVERSCHE WEfiCONFABRIK'AQ'
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Dr. med. GEORG KOCH
LOTTE KOCH

geb. Seeligmann

Vermählte
WIESBADEN

Tauunsstr . 14
4. Dezember 1919.

KARLSRUHE
Krlegsstr . 19S

(F.323

'•O -*
schwarze Kleiber
schwarze Blusen
schwarze Röcke

Trauer -ksüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

»»» der «tnsachst «» dt« >»r
eleganteste » Nurfvhrung.

blumenchal

Gegr. 1865. Telefon 265
Veeröiqungr-Anftalten

Firma
Jldiolf Cimbartb

8 Ellenboaengasse 8.
LrShter Lager in allen Arten

ßolz * und
MelsN - SSrqen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kran,wagen.
Lieferant deS

Verein » t. Feuerbestattung
Lieferant des

Beowten -Vere n̂S.

Rohr-Stühle
Bestellungen werden angenom¬
men Tobbcimer Stratze 89.

Bsuts 11 Ifkr vormittLZs verschied nach
längerem Leiden unsere geliebte Mutter,
Grossmutter und Schwiegermutter

im 79. Lebensjahre.

Biebrich , Wiesbadener Allee 24,
Cöln, Langenschwalbacb , 6. Dezember 1919.

3Hax Schleicher , Major a. D.
FrauDr .KarlElbelWwe ., geb.Elisabeth Schleicher
Clothilde Ingenohl , geb. Schleicher.
Dr. jur. Friedrich Ingenohl , Bürgermeister
Frau Bürgermeister Dr.Karl Schleicher Wwe.,

geh. Maria Reuse
und 6 Enkel.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Ver¬
storbenen in der Stille statt.

16130mm

Pcslaends Wslhnßcfif sgefdienke

Gummimäntel
mit bester Summierung, sind
In grosser Husnahl ponfltlg

für Damen und Herren
P* H« Stoss Rachfe

Paunssstrasse 2. — — Celephon 227 und 6527.
6245

Prftmii «rt Gold, Medaille

Paul Rehra,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

ZshBSOfcmersheseltlfliiiig, Zahnslehen, Nervtöten, Plombieren
Zaharegnliernagen ,KCnstl.Zahnersals ln div Ausführungen u.A.m

Spredhistunden : 9—5 Uhr . — Telefon 3118. <53*
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

„Krieaebesdiädigte 8onderbedingungen.“

II a a r •N e t z ÄÄ'
■" ' >—»> grösste Haltbarkeit.

Tagt . Anerkennungen und Nachbestellungen. So lange Vorrat
reicht, Stück nur 1. 55 Ulk, ab 12 Stück Portofrei. ~Versand
nur gegen Nachnahme. Haarnetivertrieb C. Fasturn,
Elberfeld , Herzogstrasse 41. (*3045



Wiesbadener ZeitungSette 4 Abend-Nusaabe

Naffauisches Landestheater.
Montag, 8. Dez., abends 0.38 Uhr. <14. Vorst.) Abonnement A.

Pvgmalion.
Komödie in 5 Akten oo» Bernhard Shaw. Deutsch von Siegfried Trebitsch.

Ende gegen 9.30 Uhr.
Spielvlan:  Dienstag : Salome. Abonnement D. — Mittwoch:

Se Gcndrc de Monsieur Poirier . (Der Schwiegersohn des Herr Poirier .)
Franz . Boritegung . Ansgeh. Ab. — Donnerstag : Die Boheme. Ab. B. —
Freitag : Gespcnstersvnate. Ab. C. — Samstag : Alle Jahre wieder. —

Residenz - Chester.
Halbe Preise.Montag , 8. Dez., abends 7 Uhr.

Die fpoiiHtfit Fliege.
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Hedwig von Bcndors,
Emma Eins , Tora Hagen, Gisela Wurm, die Herren: Eduard Bah,
Feodor Brühl , Ludwig Keuper, F . W. Lieskc, Rudolf Onno, Kurt Stolzen-

Ende etwa g Uhr.

. . .

Wintergarten
Wiesbaden

Schwafbcidier Sfr. 8 Schwalb"eher Sfr. 8.
MW ••UI|||J|ili»’ii!!||||ji)|i">..ni||H|||i",|||i|||||||l|"ni|il|||(||li"|Miail|l]||i" ,l,|iil||(J|ili"i|||,!ltU!ii|111 “JF

E ==

Beute
Montag, den 8. Dez.

von

6 10  Uhr

Ball«
= = 60;6==
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Park - Diele <%>

<§ >
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oI>
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<%>
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<go

Nachmittags 4 Uhr:

TANZ-TEE o§ >
<§ >

oK>

<s> EINTRITT FREI.
<%>

oXo

[*344°^
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<8>

Achten Sie
bitte auf meine passenden, preiswerten

Weihnachtsgeschenke.

12 Mkolasftratze 12
Kiftcherrwerse Abgabe . 6456 §
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Haarwaschen
OBid &glation

Frisieren
Haarfarben

Hanikure

Bette
Midieisberg 6.

Bedienung mit nur peinlichst
sauberer Wäsche, da eigene Dampfwäscherei lm Hanse. [5944

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , bah an

den zwei  letzten Sonntagen vor Weibnachten und »war am
14. und 21. Dezember d. Js . für das Handelsgewerbe eine Ver-
kaufszcit von 2—6 Ubr nachmittags freigeaeben wird.

Wiesbaden , den 4. Dezember 11)10.
Der Polizei -Direktor . Thon.  ( 29°

r
Telefon 1028 WIESBADEN Webergasse 37 %

SISFLICISSIMUS|
ECiinstierspiele %

|Das neue Weltstadt-? ogramm
hervorragend - sorgfältig ausgcwählt - unübertrelflieh , £
Sarget Manjean , Operetten -Sängerin
Richard Alvarl , Musiksl -Akt
Thea Schröder , Tänzerin
I,illy Evertz , Lie ' ier - Sängerin
Prof . Hawkm? 1, Hunde -Dressur - Akt
Godwa a Euo , Moderne Tänze
Adolf Höh , Vo >tragskünstli -r ain Flügel

Rely Vitzani , d Kölner Liebling in ihrem Repertoire
Hugo Eck ' itz , Conferencier und Humo ist
Pepl Petro , Stimmungssängerin u. Wiener Humoristin

Am Flügel : Rolf Stahl aus Düsseldorf

Tägl. 5 Uhr Tee mit Elite —Tanz
Ab 6 Uhr Cabaret.

t
❖ Vornehmes Weinhaus im Biedermeierstil._

% TROGADERO
t Weinrestaurant — Treffpunkt der eleganten Welt.

r AMERICAN « BAR
5 Bestgepflegte Weine , vorzügliche Küche.
J Sehenswürdigkeit Wiesbadens [6035 f.

»MM
D enstckg, 9. Dezember 1919, abends 7 Uhr

im „Hotel Einhorn " , Marktstraße 32

Vortrag
des Herrn Br. Schubert:

ft

44

wozu wir alle Mitglieder und alle Pflanzenfreunde höflichst

60l6| Iflben ’_ Der Vorstand.

II
van iSsterl© 9»

LEI € HSO » A
ist w e «3er zu haben . * 490

van Baerle &Co., Worms a. Rh , Gegr. 1338

Echte Porter Teppidie
j. Künstliche fachmännische Reparaturen . Ankauf Perser

Gegenstände und Brillanten gegen hohe Preisen

agmann .« baalgasfe 26.

| Grabdenkmal- und IriröhofskimstZ
K tzauprs<phäflsftoUrund ?
« stärriig»ftusstellung: k̂ wirsbLZLN! Nic«l<nrsin>K» 3 H| T-te-hr-n404 gjj

^AEklks ■aartTf
Müble . f. Fabrikant geeignet,

neu n . massiv , mit bedeutend.
Wasserkr . zu verk . Gef . Oss. u.
r . 466 an b. Geschäftskt . d. Bl ..
Nikolasitrahe 11. erbeten . 1*3029

f "Miet - Gesuche

2 r
von Mtte Dezember bis An¬
fang Januar von jungem Ehe¬
paar gesucht in Wiesbaden oder
näberer Umgebung . Off . unt.
* . 468 an die Gesch. dies . Bl ..
NikolaSstrahe 11. (*i®
MM»"——■ — — — —W

Uaus - GesucheH
isawEasssseEiE’

zu kauten gesucht.
Gefl . Offerten unt . H. 737
an die Geschäftsst . d . Bl.,
Nikolasstr . 11. st 088

Bestattungs -Institut
and Sarglabrikation

Julius Wolfvon
befindet sich nur

Büesctistrassa 47 u.
Qotzheimer Stp . 914,

Ich unterhalte keine j
Agenten und erscheine j
nur auf Verlangen und
nur persönlich . (5891
Billigste Preise.
87 Telephon 87.

und Portieren nebst 2 dunklen
Ucberzichcr , mittlere Größe zu
lauf . Gebrig, Naucntbal , Rbs.

?Iki8v ! idLvLWa80d ! ll82,
^sibmssckinen,

^ » kkETMllKiSN,
8!sok- und Holzsiebe

aller Art,
Treppenleitern,

Bügel- and Äermelbretter

Sädkanlhans,
Ecke Eoritz- u. Gerichtstrasse

M ontag , 8. Dezember 1919

— 1 ■  Kurljcws zu Wiesbaden
Montag, s. Dezember, nachm. S.80—5 Uhr. 553. Abonnements-Y,.Rachmittags -Konzert
Städtisches Kurorchester. Leit. : Herr Herm. Jrmer , Stadt . Kurkapxâ ..

1. KrönuugSmarschaus der Oger „Der Propheri von G. Meyeri, «.
2. Onoertnrc zur Oper „Die Nibelungen" von H. Dorn . — g. » Es -
nud Barcarole aus „Hosfmanns Erzählungen" von I . Offenbach,
lcituug jam 8. Akt aus der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg-
R. Wagner. — 5. Serenade von Jos . Havün. — 6. Ouvertüre 'zu
von I . Massenett. — 7. Fantasie a. d. Oocr „Der Maskenball" v. <z

Nachm. 4—6.30 Uhr bei aufgehobenem Abonnement:
Tanz -Tee in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.

Abends 7.30—0 iihr . 554. Abonnements-Konzert.
Abend -Konzert.

Städtisches Kurorchcster. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Stadt . Kurkavellw-n,
Edvard Grieg-Abcud.

1. Im Herbst, Ouvertüre . — 2. aj Hcrzwnndeu, b> Letzter FrLhii»,
8. Peer GyntSuite Nr. 1. — 4. Peer Gynt-Zuitc Nr. 3. — 5. Hnldigüx^
marsch von Edvard Grieg.

Mlblllil!, Parh -Diele

Das grosse
Dejember-Programm

in8 nffrahfionen

U. R.: Deufschlanös bester

^lügel-ilumorisf
M iiiiinMiiimmiinmimiimmiiiiiiiiiiiiminimiimuiiMimniiHniiiiniiimiHimiimiiimiiinimmiin=

Untang täglich7 Uhr abenös
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Wiesbaden Telefon 1038  W » borg . 37

s# ?uc ,s s/^
SCunsflerspieSe

5 Uhr Tse mit Elite-Tanz - 6 Uhr Cabaret

AMERICAN- BAR
Künstler - Musik

GOETHESTUBE
Vornehmes Weinbaus im BisdermetersÜI
Auserlesene Weine — FeinkostkUche

SEHENSWÜRDIGKEIT
[6280

QeE $B*Ücl ©r iCs*ies *9 Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh . ; Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reidisbank -Giro -Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 ' Frankfurt a . M. u . 48019 Cöln.
Kassenstunden : 8 —1 und 2 —6 Uhr.

An« und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich *®
unserer Kasse, als auch du' ch Ausführung von Börsenauf¬
trägen und im freien Verkehr . — t mwechslungaller fremoen
Banknoten u . Geldsor .en . — Französische Banknoten stets
vorrät g. - Vorschüsse auf Wertpapiere . - KuDons -Kinlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . — Auslän¬
dische Werte und Valutenkupons . — Vermietung von teuer-
und diebessicheren Panzerschrankfächern . — blilodslsitrisre
4°/0 u, 5° o Anlägepapiere an nnserer Kasse stets vorrättü-^
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

ff

44 Auskunft u . Geschäftsstê -
MmieSeyb . MMlZ

Ersatz sür Lederriemen!

für trockene Betriebe,
in - er mech. Großindustrie vorzüglich bewährst^

in allen Breiten vorrätig

ph. kxch. Marx ,3 P805/806

KifchSrei-verpachtung.
Am Dienstag , den IS . Januar 1920 um 1 Ubr nachm̂ " ^

soll in bti  Gastwirtschaft Kattcrimmn zu Nassau a-l£a9n
Forellen -Fischcwei in nachstebeiiden Gewässern : 1. Gclvaw. f
der Bruchbüusermühle bis zur Jffelbachcr GemarkuuoM,g,
oberhalb Ettersdorf , 6,9 Kilometer lang , sowie dessen
bächcn : 2. im Daubach , von der Häuschensmüble bis lur ,
Mündung in den Golbach — 2,5 Kilometer lang . 3. « ls-
rvöerbach 2.5 Kilometer lang , 4. im Jssclbach ^
Meter lang , 5. im Grenzbach == 0,5 Kilometer lang . 6. qjlfbach
Nieter lang. 8. in
mühle, Heckenmllble.

2,0 Kilometer lang , 7. im SchreinerSbach ■==
den MüblengrSbeii : Bruchbäusermüble.

. . . . .„ j !c, Weitzgerbermüble , Jsselbachermühle ""
lich auf 12 Jahr «, vom 1. Avril 1920 bis 31. Mär,
packtet werben . Jährlicher Fisckeinsab — 12 000 Stiick
brnt oder 1200 Stink einsömmerige Forellen . - , „
bedinaungen gegen Einsendung von 1 Mark in Freimarreol ,
die Obcrförsterei Welschnruborf zu Montabaur . Der
Kalkhofcn zu Cbarlottenberg — Unterlabnkreis — l,n  auf
Belten zu Olackenbach — Unterwesterwaldkreis — «tw*31
Wunsch die Eirenzen des Fischereibezirkes vor . ^

Zum Bieten beauftragte Personen haben sick dnrw
beglaubigte Vollmacht auszmoeisen.

Montabaur , de» 6. Dezember 1919.
Der Forstmeister: Rüser.

(6131
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